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scher Kriegsgefangener. Nach dem 
Abschluß des Friedensvertrages am 
10.5. kam es zur unmittelbaren mi
litärischen Zusammenarbeit des 
Oberkommandos der III. Armee, 
welche die Festungswerke im Nor
den und Osten der Stadt besetzt 
hielt, mit den Versailler Regie
rungstruppen bei der Eroberung 
von Paris. Trotz heldenmütiger 
Verteidigung der Kommunarden 
gelang es den militärisch weit über
legenen Kräften der Konterrevolu
tion, am 21. 5. in die Stadt einzu
dringen. Im Verlauf der »blutigen 
Maiwoche« wurden 30000 Kom
munarden ermordet, 60000 gefan
gengesetzt oder zur Zwangsarbeit 
deportiert. Durch die P. K. wurden 
die herrschenden Klassen auch in 
den anderen Ländern zum ersten
mal in der Geschichte mit der Exi
stenz einer sozialistischen Staats
macht konfrontiert. Ihre prinzi
pielle Übereinstimmung in ihrer 
feindseligen Haltung gegenüber 
der Kommune führte K. Marx zu 
der für den Kampf um die Erobe
rung und Sicherung der politischen 
Herrschaft der Arbeiterklasse wich
tigen Erkenntnis: »Die Klassen
herrschaft ist nicht länger im
stande, sich unter einer nationalen 
Uniform zu verstecken; die natio
nalen Regierungen sind eins ge
genüber dem Proletariat!« (Marx, 
MEW, 17, S. 361.) Die P. K. fand 
von Anfang an unter den klassen
bewußten Arbeitern anderer Län
der Unterstützung. An der Spitze 
dieser Solidaritätsbewegung stand 
der Generalrat der —> Ersten Interna
tionale. K.Marx und F. Engels unter
stützten die P. K. durch Hinweise 
und Ratschläge. Sie leisteten eine 
unermüdliche Aufklärungsarbeit 
über den Charakter der P. K. und 
erschlossen ihre Lehren der inter
nationalen Arbeiterbewegung. Die
P. K. bestätigte die marxistische Er
kenntnis von der Notwendigkeit 
der Zerschlagung des bürgerlichen 
Staatsapparates als Voraussetzung 
für die Errichtung der Diktatur des

Proletariats. Sie war »die endlich 
entdeckte politische Form, unter 
der die ökonomische Befreiung der 
Arbeit sich vollziehen konnte« 
(Marx, MEW, 17, S.342). Die P.K. 
unterstrich die Notwendigkeit re
volutionärer Massenparteien des 
Proletariats sowie des Bündnisses 
der Arbeiterklasse mit der Bauern
schaft und den städtischen Mittel
schichten. Sie förderte die weitere 
Entwicklung des Marxismus 
(—» Marxismus-Leninismus) und des
sen Durchsetzung in der Arbeiter
bewegung. Mit der P. K. begann ein 
neuer Abschnitt in der Geschichte 
der internationalen Arbeiterbewe
gung, der durch das Wachstum der 
Arbeiterklasse und ihre allseitige 
Vorbereitung auf die entscheiden
den Klassenkämpfe gekennzeich
net war. Das historische Beispiel 
der P. K., ihre welthistorischen Er
fahrungen über den Weg der Ar
beiterklasse zur Macht, fand in der 
—* Großen Sozialistischen Oktoberrevo
lution mit der Errichtung der So
wjetmacht seine schöpferische 
Weiterentwicklung.

Pariser Verträge: in Paris unter
zeichntes aggressives Vertrags
werk, das aus zwei- und mehrseiti
gen Abkommen zwischen den 
USA, Großbritannien, Frankreich 
sowie allen anderen Staaten der 
—* Nordatlantikpaktorganisation und 
der BRD besteht; unterzeichnet am 
23. 10. 1954, in Kraft getreten am 
6.5. 1955. Die P. V. wurden für die 
Dauer von 50 Jahren in Kraft ge
setzt. Nachdem die Bildung einer 
sog. Europäischen Verteidigungs
gemeinschaft am Widerstand des 
französischen Volkes gescheitert 
war, wurden die P. V. von den 
Westmächten unter Bruch des 
—» Potsdamer Abkommens abge
schlossen, um das Rüstungs- und 
Militärpotential der BRD den ag
gressiven Zielen des imperialisti
schen Paktsystems unter Führung 
der USA nutzbar zu machen. Die
P. V. bestehen aus einer Vielzahl


